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Seutschek Leichstag
Die Bounggefehe in zweiter Lesung angenomn »en

Berlin . 11 . März .
Der Präsident eröffnete die Dienstagssitzung um 3 Uhr .

Es folgte die Beratung des Einspruchs des Reichsrats gegen
den Beschluß des Reichstags , wonach die Rückflüsse aus den
Hauszinssteuerhypotheken wieder dem Wohnungsbau zu-

^ geführt werden müssen . Der Wohnungsausjchuß schlägt vor ,
! den Beschluß des Reichstags durch die hierfür notwendige
> Zweidrittelmehrheit zu bestätigen .
I Verbunden mit der Beratung wurde ein soz. Antrag über

die reichsgesetzliche. Festlegung der Miete ,
Abg . Lipinski (S . ) bat , den Einspruch des Reichs¬rats zurückzuweisen .

! Abg , Troßmann ( Bay . Volksp . ) hielt den Einspruchdes Reichsrats für berechtigt . Durch die Einschränkung der
Befugnisse der Länder und Gemeinden werde der Woh¬
nungsbau nicht gefördert , sondern gehemmt werden .

Abg . Tremmel (Z . ) : Eine reichsgesetzliche Festlegungder Miete lehne das Zentrum ab .
) Abg . Lucke ( Wirtschaftsp .) wandte sich gegen den Ein¬

spruch des Reichsrats .
Hierauf wurden die gestern vertagken Abstimmungenüber die Pounggesehe vorgenommen . In namentlicher Ab¬

stimmung wurden diese Gesetze mit einer Mehrheit von über
70 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten die Parteien
der Rechten, die Mrtschaftspartei und die Kommunisten,
während sich die Bayerische Volkspartei und die Deutsche
Bauernpartei der Stimme enthielten . Bei den Liqui -
dationsabkommen wurde über das deutsch - po 1 -
nischeAbkommen getrennt und namentlich abgestimml .

j Ls ergab sich die A n n a h m e mit 224 gegen 207 Stimmen
i bei 30 Enthaltungen . Das deutsch - englische Liqui -
> dationsabkommen wurde im Hammelsprung mit 254
I gegen 177 Stimmen bei 7 Enthaltungen angenommen . Die

übrigen Liquidationsabkommen wurden zusammen in ein¬
facher Abstimmung angenommen . Danach vertagte sich das
Haus zur dritten Lesung der Pounggesehe auf Mittwoch
12 Uhr.

»
Nach dem neuen Finanzplan sollen im Aeichshaushall

1^31 6N0 Millionen Steuern gesenkt werden, sofern bis zum31 . März 1931 wettere 500 Millionen Mark schwebende! Schuld in langfristige Anleihen umaewandelk wird. Ferner' soll die Neichsregierung in Einvernehmen mit dem Neichs -
sparkommissar ein Sparprogramm ansarbeiten , das dem

! Reichstag vorgelegt werden werden soll.

lingeahillek Ausstieg unserer hsndelrslslte
Die erste Amerikafahrt der „ E u r o p a "

( 46 000 Tonnen ),des Schwesterschiffs der „Bremen "
(46 000 Tonnen ),veranschaulicht uns und der Welt , welchen gewaltigen Auf¬

schwung unsere Handelsflotte in einem einzigen Jahrzehnt
erfahren hat . Mag auch sonst unser Wiederaufbau manches
zu wünschen übrig lassen , unsere stark angewachsene Han¬
delsflotte , die wieder einen der größten Ozeanriesen auf dasWeltmeer entsandte , ist der beste Beweis dafür , daß keine
Macht der Welt imstande ist, dauernd Deutschlands Aufstieg
zu verhindern .

Vor zehn Jahren hat ein wahnsinniger Siegerübsrmut ,dessen Gelüsten unsere Unterhändler nur
'
zu schnell sich beug¬ten , die deutsche Handelsflotte , die 1914 mit S,1 MillTonnen die zweite Handelsflotte der ganzen Welt (England18,9, Amerika 4,3) repräsentierte . auf die 12 , Stufe der See -

machte selbst hinter Spanien (1,0 ) und Dänemark (0,8)herabgedruckt und Deutschland nur kleine Küstenfahrzeugemit rund 420 000 Tonnen gelassen . Schon 1920 hatten wiruns zu 700 000 Tonnen heraufgearbeitet , und am Ende desJahres 1929 stehen wir bereits an 4 . Stelle mit 4,1 Mill .Tonnen . Nur England (20,0 ) , Amerika (13,5) und Japan
Welt die 15 größten Schiffen derMeere durchfurchen , sind nicht weniger
nur r>n>r ^ >n^ ^ "-l:s

^ rften gebaut worden , wenn aucy
, ^ deutsche Flagge tragen , da uns die vier andern

87 Vaterland m,t 60 000, Majestic -- Bismarck mit57 000, Berengaria - Imperator mit 52 000 und Colum -
r ^ ""-, ^ 0Eric mit 34 000 Tonnen ) genommen wordensind. Im letzten Jahre hat sich die deutsche Handelsflotteam stärksten von allen vermehrt , nämlich um 315 301Tonnen .

Wenn wir auch der Tonnenzahl nach noch nicht ganz die
erreicht haben , so wird dach das Minus durchdie Neuheit und die Qualität der Schiffsbauten der letztenreichlich ersetzt, Deutschland hat heute die zweitgrößteEuwims - hat also bereits Frankreich (mit3 .3 Millionen Tonnen ) überflügelt und wird in den nächstenJahren auch Japan überholen .

„ bekanntlich hat seinerzeit bei den Genfer Abrüstunas -erhandlungen Vriand auf diesen Umstand hingewiesen .Er beweist , daß Deutschland bereits nicht nur sich erholtdaß es seinem westlichen Nachbar , Frankreich ,„gefährlich werden könne . Daher müsse dieser auf der Hut

s

Mittwoch , den 12 . März 1S80

TageMeael
Der Generalrat der Reichsbank hat vr . )uiher ein¬

stimmig zum Reichsbankpräsidenlen gewählt .
United Preß meldet, zwischen der amerikanischen, eng

lischen und japanischen Abordnung auf der Flottenkonferenz
sei eine grundsätzliche Einigung über das Stärkeverhältnis
der Kriegsflotte der drei Länder zustande gekommen.

Der Londoner „Daily Herold"
, das Hauptblatt der Ar¬

beiterpartei , schreibt , für eine Verständigung auf der
Flottenkonferenz gebe es einige Möglichkeiten. So liege
z. B . der Entwurf eines französisch -italienischen Freund¬
schafts - und Veraleichsvertrages vor. der nur noch ab¬
geschlossen zu werden brauchte. Italien sei zur Unterzeich¬
nung bereit , aber man wisse noch nicht, was Frankreich tun
wolle .

Wie aus Bagdad gemeldet wird , ist die Regierung im
Irak zurückgekreken.

lein . Es komme nicht nur auf Soldaten , Kanonen und
Kriegsschiffe an , um die militärische Stärke eines Staates zubemessen. In der Wirtschaft eines Volkes liege dessen„potentielle Kriegsrüstung " .

So schlimm ist das natürlich nicht . Aber immerhinkommt der Handelsflotte jedes Volkes eine große Wirtschaft- -
liche Bedeutung zu . Sie ist ein wesentliches Mittel zur För¬
derung des Außenhandels , Von ihr hängt zum großenTeil die Aktivität nicht nur der Handelsbilanz , sondern was
noch wichtiger ist, der Zahlungsbilanz ab . Es ist
durchaus nicht so gleichgültig , ob unsere Einfuhr und unsere
Ausfuhr auf fremden oder eigenen Schissen verfrachtet wer¬den . Und verdienen müssen wir so viel als möglich im Aus¬
land . Wie wollen wir sonst unseren Tributpflichten Nach¬kommen ? Hat doch seinerzeit das Dawesgutachicn voraus¬
gesetzt , daß Deutschland seine Milliarden aus Ausfuhrüber¬
schüssen zu decken in der Lage sein werde , eine Voraussetzung ,die bekanntlich ganz und gar nicht zugetroffen hat . Wir
wissen wohl , daß es für eine Aktivität der Handelsbilanz auchnoch auf andere und bedeutsamere Faktoren ankommt , alsda sind : Einschränkung der Einfuhr an Lebensmitteln , Ab¬bau der Zollschranken , Erzeugung von Qualitätswaren , Ver¬
billigung der Herstellungskosten und damit Konkurrenzfähig¬keit auf dem Weltmarkt und dergleichen mehr , aber eine
große und leistungsfähige Handelsflotte , als die Vermitt -
lerin des Welthandels , ist und bletbt eine starke Quelle der
Wohlfahrt eines Volkes .

Die Krise
Berlin , 11 . März . Der bayerische Ministerpräsident Dr .Held und der Landesvorsitzende der Bayerischen Volks -

Partei , Oberregierungsrat Sch äff er , sind zu Verhand¬lungen über die gegenwärtige Krise in Berlin eingetroffen .
Nach der D .A .Z . haben die demokratischen Reichstags -

abgeordneten Fischer (Köln ) , Hummel und Tantz
'
enerklärt , daß sie ihre Mandate niederlegen werden ,falls eine „W eimarerKoalition " gebildet werde . Inder demokrallschen Fraktion soll sich laut „ Börsenkurier "

em starker Widerstand d?r die Wirtschaft vertretenden Ab -
geordneten gegen die Weimarer Koalition , die den Einflußder Sozialdemokratie in der Regierung noch verstärkenwürde , geltend machen .

Die Münchener „N . N .
" wollen von maßgebender Seite

erfahren haben , daß für die Bayerische Volkspartei eine Be -
teiligung an der Weimarer Koalition nicht in Frage komme.

Für Auflösung des Reichstags
Die „Kölnische Zeitung " schreibt : Der Reichskanzler darfes keinesfalls darauf ankommen lassen , daß das Schicksaldes neuen Plans sich erst in der Abstimmung klärt . Gelingtdas nicht, so gibt es nur einen Ausweg : Die Auflösungdes Reichstags . Dann mag das Volk selbst urteilenund dafür Sorge tragen , daß seine Geschäfte künftig

besser besorgt werden . Wir halten die Auflösung des
Reichstags allerdings auch im Fall der Verabschiedung der
Hounggesetze für notwendig ; denn von diesem Reichstagkönnen wir uns auch für die Erledigung der Finanzaufgabennichts Gutes mehr versprechen . Der gegenwärtigeZustand ist unerträglich geworden und eswürde ein Gefühl der Erlösung durch den weitaus größtenTeil des deutschen Volkes gehen , wenn jetzt Reichspräsidentund Reichskanzler den Entschluß zum Handeln fassen. DasVolk erwartet die Tat !

Hindenburg greift ein
Reichspräsident v. hindenburg hat den Reichskanz¬ler bedingt ermächtigt, 1 . den Reichstag aufzulösen , falls er

nach Annahme der tzounggesehe dem Finanzprogramm der
Rcichsregierung nicht zustimmen sollte. 2. auf Grund >es
Artikels 48 der Reichsverfassung die Jinanzfragen nach dem
Pkoldenhauerschen Plan durch Notverordnung zu erledigen.
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Der Reichspräsident hält diese Ermächtigung für not¬
wendig , damit die Reichskasse ihren Zahlungsverpflichtungen
für Ende März (Gehälter usw . ) Nachkommen könne . Die
Steuerfragen sollen daher bis spätestens 24 . März geordnet
sein.

Hindenburgs Schritt hat im Reichstag wie eine Bombe
eingeschlagen . In allen Fraktionen herrschte lebhaftes Ge¬
triebe .

Brüning beim Reichspräsidenten
Berlin , 11 . März . Der Reichspräsident empfing heute

mittag den Vorsitzenden der Zentrumsfraktion des Reichs¬
tages , Dr . Brüning . Nachdem sich d

'
e Parteien der

Weimarer Koalition über cn Finanzpro¬
gramm geeinigt haben , zweifelt man in parlamentarischen
Kreisen nicht mehr daran , daß das Zentrum in der
Schlußabstimmung mit Ja stimmt . Die Frage :
Fortführung der jetzigen Großen Koalition oder Kabinett
der Weimarer Koalition werde erst nach der Schlußabstim¬
mung über den Bonugplan angeschnitten / Der Zeitpunkt
hänge davon ab , wann die Parteiführer der Weimarer Ko¬
alition der Deutschen Volkspartei ihr Cinigungsprogramm
vorlegen werden .

Die Zustimmung des Zentrums zum Voungplan gesichert
Berlin , 11 . März . Die Zentrumssraktivn des Reichs¬

tags trat heule mittag kurz nach 12 Uhr zu einer Frak¬
tionssitzung zusammen , um über das von den Vertretern
der sogenannten Weimarer Koalition onsgeste lte Finanz -
vrogramm zu beraten . Das Zentrum wird nun dem
Böungplan doch zustimmen , da mzwifchen von
maßgebender Seite (vom Reichspräsidenten ) der Fraktion
Sicherungen gegeben find , daß die Finanzierung bis
zum 1 . April entsprechend den Forderungen des Zentrums
diirchgeführk werde .

Die Bayerische Volkspartei tut wieder mit
Die gestrigen Fraktionsverhandlungen k ; r „ Weimarer

Koalition " hatten das Ergebnis , daß die B yerisch; Volks »
Partei ihren Widerstand gegen das Mold : , .nierisN's Pro¬
gramm ausgegehen hat , nachdem auf die Erhöhung
derBierste e r f ü r d a s R e i ch v e r z i ch l .e t worden
ist . Dafür soll n die Lander ermächtigt werden , Zu¬
schläge zur Bier st euer zu erheben . Der dadurch für
das Reich bedingte Ausfall an neuen Einnahmen in Höhe
von 150 Millionen Mark soll ausgebracht werden aus dem
im Programm des Ministers Moldenhauer vorgesehenen
Benzin - und Benzolzoll , sowie ein ^r entsprechen¬
den Steuer und aus der M i n e r a l w a s s e r st e u e r . Hier -
aus ergibt sich ein Ertrag von 110 Millionen Mark . Der
Rest von 40 Millionen Mark soll durch eine Erhöhung der
Umsatz st euer von 0,70 auf 0,80 v . H. aufgebracht wer¬
den . Außerdem wird eine Erhöhung der Sekt¬
steuer erwogen . Ferner soll unter Umständen den Ge¬
meinden das Recht gegeben werden , aus Spitzenweineeine Getränke - Flaschensteuer zu erheben . Die
Kapitalertrag st euer soll vom 1 . Oktober ds . Js . an
in Fortfall kommen .

Mit diesen Finanzabmachungen zwischen den vier Par¬teien (Weimarer Koalition und Bayerische Volkspartei ) istdie Forderung des Zentrums nach fester Bindung
erfüllt , so daß es also jetzt dem Zentrum möglich ist , schonbei der zweiten Lesung für die Bounggesetze zu stimmen .

Moldenhauer behauptet seine Deckungsvorlage
Berlin , 11 . März . In den vereinigten Ausschüssen des

Ne - chsrats gab Rcichsfinanzminister Dr . Molden -
hauer für sich und für den Reichskanzler die Er¬
klärung ab , daß nur über den vom Reichsfinanzminister
vorgelegten Finanzplan Beschluß gefaßt werden dürfe .
Diese Vorlage werde , wenn sie vom Reichsrat verabschie¬det sei, an den Reichstag gebracht . Die zurzeit geführten
Besprechungen zwischen den einzelnen Parteigruppen haben ,wenn überhaupt , nur für die Haltung der Parteien im
Reichstag Bedeutung . Die Regierung denke nicht daran , in
dieser Frage die Führung aus der Hand zu geben.

Schacht wendet sich an den Reichspräsidenten
Berlin , 11 . März . Reichsbankpräsident Dr . Schacht

hat dem Reichspräsidenten v . Hindenburg eine Denk-
schrift zugehen lassen , in der er die Undurchführborkeit des
„verfälschten "Doungplans "

nachzuweisen versucht und er¬klärt , unter diesen Ilmständen sei ihm nichts anderes übrig
geblieben , als zurückzutreten , da er bei einer solchen Wen¬
dung der Aeparationspolitik und der politischen Lage die
Verantwortung für die Aufgaben der Reichsbank nicht mehr
übernehmen könne .

*
Es würde den Franzosen ein Hauptvergnügen sein,wenn sie die — noch keineswegs sichere — Räumung „durch

offenkundige Schuld der Deutschen" noch weiter hinaus¬
zögern könnten , so daß an der Räumung nicht einmal die
kümmerlichen viereinhalb Jahre gespart zu werden brauch¬ten — und wenn Deutschland , sich dabei doch bis 1988 ge¬bunden hätte I



Tirpitz'
letzte Fohlt

München , 21 . März .
Eine strahlende Frühlingssonne lag über dem bayrischen

lUpenland , als der große Admiral von Tirpitz Montag
,suh seine letzte Fahrt antrat . Die sterbliche Hülle oes toten
ildmirals wurde im Sanatorium Ebbenhaussn abgeholt , um
nach München überführt zu werden , wo um 12 Uhr mittag -;
dis E i n s e g n u n g s f e i e r l i ch k e i t e n und anschließeni >
die Beerdigung stattfanden . Das ganze Isartal nahm Antei i
an der Einholung des Sargs . Auf den Höhen hatten du
Kriegervereine und vaterländischen Verbände mit ihren Fah¬
nen und die Schulkinder der benachbarten Dörfer Aufstellung
genommen . Von acht Veteranen wurde der schlichte , mit der
alten Reichskriegsflagge bedeckte Sarg , auf dem der Admi¬
ralshut und der Degen lag , unter Glockengeläute durch den
Park des Landhauses zu dem Kraftwagen gebracht , während
zwei Marineoffiziere das Ordenskisfe

'
n mit den zahllosen

Chrenabzeichen vorantrugen . Unterwegs waren Landjäger
in Galauniform aufgestellt , um die Straße freizuhalten .
Flieger begleiten den Admiral auf seiner letzten Fahrt
zum Waldfriedhof .

Vor der Einsegnungshalle im Waldfriedhvf des Forsten¬
rieder Parks in einem von Tannenreisig umgebenen Rondell
wurde der Sarg abgenommen und anfgebabrt . Berge von
Kränzen wuchsen rings um ihn empor . Das Kaiserpaar
hat einen riesigen Lorbeerkranz mit weißer Schleife und den
Insignien bl. gesandt . Kranzspenden ließen u . a . noch
niederlegen das deutsche Kronprinzenpaar , Kronprinz
Rupprecht von Bayern , König Friedrich August von Sachsen ,
der Herzog von Braunschweig , der japanische Morineminister
usm . Ein Wald von schwarzumflorten Fahnen umwogte den
Sarg : zwei alte , verschlissene Reichskriegs¬
flaggen fallen auf . Sie waren beim Skagerrak
dabei . Vertreten ist bei dieser Feier das alte Deutschland in
seinen führenden Persönlichkeiten . Als Vertreter des Kaisers
erschien Prinz Oskar von Preußen , an seiner Seite nahm
Kronprinz Rupprecht von Bayern mit dem Marschallstab
in der Hand Aufstellung , neben ihm Prinz Alfons von
Payern , Prinz Ernst Heinrich von Sachsen als Vertreter
des Königs Friedrich August , Prinz Reust und Franz Josef
von Hohenzollern . Von der Admiralität seien erwähnt die
Admirale Schröder , Erhard S ch m i d und v . Trotha ,
von der Generalität Generaloberst Graf B o t h m e r , die
Generale von H u t i e r , von T u t s ch e k, von Hurth und
zahlreiche andere .

Der Geistliche, Pfarrer O . T r a u b , führte in seiner Rede
u . a . aus : Der Großadmiral stand auf der Wacht, seine
Parole hieß stets nur für Deutschlands Ehren . Das war
seines ganzen Lebens reicher Sinn und Inhalt . Zu solcher
Hingabe half ihm sein ausgeprägter Sinn für Treue und
Pflicht . Der großen Ueberlisserung war er treu geblieben in
guten und bösen Tagen . Die deutsche Flotte sollte kein Aben¬
teuer sein , noch weniger ein Spielzeug . Zum Schutze des
deutschen Handels und seiner Kolonien , zur Wehr für den
Acker des Bauern und das Haus des Arbeiters sollte sie
dienen . Tirpitz griff über Jahrhunderte wagemutig zurück
und suchte wieder das Meer und seine seelenstärkends Kraft
mit dem deutschen Volk und Wesen zu verbinden . Er war
weder Chauvinist noch Hetzer, er hatte aber ein deutsches
Herz . Er ist uns genommen worden in einem Augenblick ,
in dem der Boden unter Deutschland wankt . Noch in den
letzten Wochen hatte er mannhaft gekämpft in Berlin , daß
wir kein Sklavenoolk würden . Manchen bitteren Kelch mußte
er bis zur Neige trinken . Wer trägt nun die Fahne weiter ?

Nach dem Gebet des Geistlichen hielt Admiral von
Trothadie Gedächtnisrede . Das Leben des Großadmirals
sei voll ernster Opferbereitschaft für ein freies großes
Deutschland gewesen . Er habe die Flotte ausgebaut , die
im Weltkrieg auch die stärkste Seemacht der Welt zum Er¬
beben gebracht habe . — Im Auftrag des Reichswehrmini¬
sters , des Chefs der Heeresleitung , General H e y e , und des
bayerischen Wehrkreiskommandos wiomete General Leeb
dem Großadmiral Kranzspenden und Hinweis auf die
Schicksalsverbundenheit von Heer und Marine und mit dem
Dank der Reichswehr an den Schöpfer der deutschen Flotte .
— Darauf sprach Justizminister Gärtner , der den Toten
als den Schöpfer der deutschen Flotte und den gewaltigen
Zeugen von Deutschlands Größe und Glück feierte , dessen
letzter Herzschlag die bange Sorge um Deutschlands Zukunft
gewesen sei .

Admiral Schröder sprach für die alte Marine Worte
des Danks für den Chef und Baumeister der Wehrmacht
und treuen Kameraden .

Es folgte dann eine unübersehbare Reihe weiterer
Kranzniederlegungen . Das Lied vom guten Kameraden er¬
klang , die Fahnen senkten sich und nun setzte sich die Leichen-
varade nach dem Grab in Beweauna . Die Grabstätte be¬

findet sich an einer wundervollen '
, Mit mächtigen 'Launen

bestandenen Stelle , mitten unter den Kriegergräbern . Unter
Abgabe der militärischen Ehrenzeichen wurde der Sarg in
das Grab gesenkt. Zur Beisetzungsfeier waren auch Mann¬
schaften von der Nordseestation , der Ostseestation und der
Flotte abgeordnet .

Neue Nachrichten
Kein Bündnisangebot Italien » an Deutschland

Berlin , 11 . März . Die Meldung eines Berliner Mit¬
tagsblatts über ein Bündnisangebot Mussolinis an Deutsch¬
land , die von dem Blatt selbst als phantastisch und unmög¬
lich bezeichnet wurde , wird uns von zuständiger Seite als
jeder Grundlage entbehrend bezeichnet . Es haben weder
direkte noch indirekte Verhandlungen über einen solchen
Vertrag stattgefunden .

Arnaldo Mussolini , der Bruder des Duce , schreibtm „Popolo d 'Jtalia "
: Für Frankreich hege Italien

leine Dankgefühle . Italien habe 1914, 1915 und
1918 Frankreich gerettet und dafür nur schwärzesten Undank
geerntet . Zwischen Italien und Deutschland bestündenkeine unmittelbaren Gegensätze . Das Welt¬
kriegszerwürfnis sei lediglich durch die Adria - und Balkan¬
politik der Habsburger entstanden . Jetzt aber habe sichItalien sogar mit Oesterreich ausgesöhnt . Zwar werde die
Ruhe Italiens noch immer bedroht , aber diese Bedrohung
zehe nicht von Deutschland aus .

Die Höhe der Länderüberweisungen
Berlin , 11 . März . Nach dem Nsichshaushaltsplan für1930 belaufen sich die Gesam ' anteile der Länder auf 3320Milliarden Mark . Es erhalten mehr 1930 gegenüber1929 Preußen 52,15 Millionen , Bayern 36,21 , Sachsen10,69 , Württemberg 6,1, Baden 5,5, Thüringen 4,8,Hessen 2,5 , Mecklenburg 1 Million .
Es erhalten weniger 1929 Hamburg , und zwar 770 000und Bremen 113 000 Mark . Nach dem bisherigen Gesetzent¬wurf erhält Bayern allein an Biersteuerüberweisungen 69Millionen Mark .
Da auch der Paragraph 35 des Finanzausgleichs nochfür das 3ahr 1930 Geltung haben soll, so erhält Bayernauf Grund dieses Paragraphen 24,3 Millionen , Thüringen19 , Mecklenburg -Schwerin 5,4, Oldenburg 3,6 , Lippe 1,2Millionen , Mecklenburg -Strelitz 700 000 und Schaum¬burg -Lippe 392 000 Mark . Insgesamt belaufen sich dieKosten aus dem Paragraphen 35 des Finanzausgleichs fürdas Reich auf 37,7 Mllionen Mark .

3n Polen wird weiter enkeignek
Warschau, 11 . März . Im Senat begründete der Ministerfür „Agrarreform "

, Staniewicz , die weiteren Enteig¬nungen in Posen und Pommerellen , die zum weitaus größtenTeil deutschen Grundbesitz treffen , als eine „staatlicheNotwendigeit "
. Der deutsche Senator Spieckermann

bestritt die „staatliche Notwendigeit " und wies darauf hin ,daß die polnische Regierung sich im Liquidativnsabkommen
verpflichtet habe , keinen weiteren deutschen Grundbesitz zuenteignen .

Die schönen Worte Briand »
London , 11 . März . In den Besprechungen mit Mac

Donald , Henderson und Stimson brachte Briand mehrere
Vorschläge für die Sicherheit Frankreichs vor , deren Mittel¬
punkt aber immer das „Mittelmeer -Locarno "

ist. Der
„Daily -Telegraph " berichtet , die schönen Worte Briands
haben die drei Mächte , England , Amerika und Japan nicht
überzeugt . Amerika sei nur bereit , im Fall Frankreich ein
Krieg drohe , „ beratend " mitzuwirken , aber keinesfalls mit
den Secstreitkrästcn Frankreich beizustehen . Das von Briand
gewünschte Mittelmeerabkommen sei aber für England ein«
Kriegsfälle , und der Köder bestehe aus den schönenWorten Briands . Durch solche Worte haben sich schon manche
(Deutschland ) täuschen lassen, indem sie die verborgenen
Fußangeln nicht entdeckten ; England werde sich nicht täu¬
schen lassen.

Die Prfreiungrarbeil Ghandis
London . 11 . März . Reuter meldet aus Ahmedabad :Der indische Führer GH an di erklärte , wenn er 70 LakhsRupien (10,5 Millionen Mark ) nusbringen könnte und wennseine Freiwilligen seinen Weisungen folgen würden , dannkönnte er versprechen , daß Indien beinahe ohne ZeitverlustSwaraj ( Selbstverwaltung ) erhalten werde . Die ersteGruppe der Freiwilligen werde aus 70 Bewohnern seinesHauptquartiers in Sabarmati bestehen . Unter seiner Füh¬rung würden diese 70 Freiwilligen den Marsch nach derKüste antreten , um Salza usdemMeerzu gewin -n e II und dem Salzmonopol der britischen Regierung einEnde zu machen .
In Sabarmati , dem Sitz der Schule Ghandis , sind 22Bewohner der Schule Ghandis an Pocken erkrankt und dreivon ihnen bereits gestorben . Im ganzen Bezirk von Bom¬bay sollen die Pocken große Verheerungen anrichten .

Streikunruhen in Argentinien
Buenos Aires » 11 . März . In Tucuman ist ein Streikder Bauarbeiter ausgebrochen , der sich auf die Arbeiter der

Elektrizitätswerke ausgedehnt hat . Die Streikenden , die
höhere Löhne fordern , haben einen Test der Straßenbahn¬linien zerstört . Einige Straßenbahnwagen wurden mitSteinen beworfen , wobei eine Anzahl von Fahrgästen Ver¬
letzungen erlitten . Der Verkehr in der Stadt ist völlig . ahm¬
gelegt .

Vmtleinberg
Stuttgart . 11 . März . Verurteilung wegen

Religionsvergehen . Anläßlich der „Vagabunden -
tagung " auf dem Weißenhofgelände In Stuttgart im Früh¬jahr des vergangenen Jahrs erschien eine Probenummerder Zeitschrift „ Der Kunde "

, eine Vagabundenzeitung , die
zum geistigen Urheber den äußerst „ vielseitigen " Standes¬
genossen Georg Gog In Möhringen a . d . Fildern hatte .
Gog hatte in dieser u . a . das „ langjährige Ergebnis seiner
philosophischen Betrachtungen über die beiden christlichenKirchen " niedergelegt und soviel wirres und unflätiges Zeug
zusammengetragen , wie es seinem ganzen abenteuerlichen
Lebenslauf entspricht . Die rohen und brutalen Aeußerungen
führten zur Verurteilung Gogs wegen Reltgionsvergehens
nach Z 166 des Reichsstrafgesetzbuchs durch das Stuttgarter
Schwurgericht zu 2000 Mark Geldstrafe an Stell ? einer
Gefängnisstrafe von 1 Monat . Di? von Gog » ingereichte
Revision wurde vom Reichsgericht verworfen .

70. Geburtstag . Professor a . D . Gotttieb Lachen -
in a i e r , der sich um das Turnen in Württemberg , dessenFührer er lange Jahre war , größte Verdienste erworben
hat , kann am 12 . Mörz den 70. Geburtstag feiern . ProfLachenmaier ist Ehrenmitglied der Deutschen Turnerschastund württembsrgischer Ehrenkreisvertreter .

Altersheim für Taubstumme . In aller Einfachheit wurde
am letzten Sonntag das Altersheim für erwerbslose Taub¬
stumme eingeweiht , das , früher Schwesternheim des Landes -
vereins vom Roten Kreuz , nun von Baurat Woltz für seine
neue Bestimmung schön und zweckmäßig umgebant , auf der
Höhe der Vaihingerstratze bei Botnang , am Rand des Wald ?
sich erhebt und seit Oktober bezogen werden konnte . Es istein interkonfessionelles Altersheim und bietet Unterkunft für25— 30 Personen beider Geschlechter.

Technische Tagungswochen Stuttgart 1SW. In den
Monaten Mai und Juni 1930 finden in Stuttgart verschie¬dene Veranstaltungen statt , die unter dem Namen „Tech¬
nische Tagungswochen Stuttgart 1930" zusammengefaßt
sind. Bis jetzt liegen vor : 15 .— 17. Mai erster mitteleuro¬
päischer Binnenschiffahrtstag ; 24 . Mat bis 15. Juni Aus¬
stellung „Die Straße " auf dem Cannstatter Wasen ; 2S. bi »
28 . Mai 71 . Jahresversammlung des Deutschen Vereins vonGas - und Wasserfachmännern : 27 . Mai bis 29 . Juni Aus¬
stellung „Technik im Heim " in den Ausstellungshallen auf
dem Gewerbehalleplatz : 30 . Mai bis 22 . Juni Holzwirtschaft -
liche Ausstellung in der Stadthalle : 1 . — S . Juni 17. Tagung
des Verbands der Leiter Stadt . Fuhrparks - und Gtrahen -
reinigungsbetriebe Deutschlands ; 5. - 7. Juni Hauptver¬
sammlung des Deutschen Keltervereins : 19 . —22. Juni
Reichstagung des Verbands der Ingenieure der Reichsbahn .
Zur Tagung des Verbands der Stadt . Fuhrparksbetriebs
haben sich eine große Anzahl ausländischer offizieller Dele¬
gierter , die 22 europäische Länder , nord - und südamerika¬
nische Staaten vertreten , zum Besuch angemeldet .

D«r Krankenkasten -Neubau auf dem Tivoligeläude . Wiedie „Süd -d . Ztg .
" schreibt , hat der Hauptausschuß der Stritt -

garter Ortskrcmkenkasse in seiner gestrigen Sitzung mirStimmi ' nrnebrbeit beschlossen . den schon seit zwei Jahren ge -

Sein Genius
« t » » Künstler, « schichte » « » « « « » - « » » « « -
?6 Foris -tzung. Nachdruck Verbote».

Ulrike antworiet nichts . Sie sieht , wie seine Augen
mir jenem ihr so bekannten fragenden Ausdruck auf ihr
ruhen . Sie wagt nicht cmfzubstcken, und zerstreut zupft sie
au der künstlichen weißen Rose , die sie in der Hand halten
soll . So vergeht wohl eine Stunde .

Er macht eine Pause , die Hand müßig gesenkt , und
blickt grübelnd zu ihr hinüber : Wie eine Sphinx , denkt er ,
und doch wie ein wundersames Märchenbild ! Da hebt sie
die Lider mit den langen , seidenweichen Wimpern . Er¬
schreckt über sein Unstarren richtet sie müde die Augen auf
ibre nervös zuckende Hand .

Wie aus einem Traum erwachend , ist Hasso zusammen -
gefabren .

„ Nur noch die rechte Hand "
, sagt er mechanisch, „ bitte

stützen Sie den Kopf darauf wie gewöhnlich . "
Sie nimmt gehorsam die Pose ein .
„ Bitte , den Daumen etwas tiefer ! Nein , nein , nicht

so ! Der Schatten ist anders ! Es wird nichts ! " Er sagt
es last gereizt .

^ Ulrike übermannt ein Gefühl unsäglicher Schlaffheit :
„ So bringen Sie doch meine Hand in die richtige Lage . "

Er steht langsam auf ; schon hebt er die Hand , da
bricht es in ihm las , abgerissen stößt er hervor : „ Ich kann
nicht ! Ich kann Sie nicht anrührenk Ulrike ! "

Es klingt wie der Schmerzensschrei eines todmüden
Tieres , und er liegt vor ihr ans den Knieen und drückt
seinen dunklen Kopf gegen die Falten ihres Gewandes .
Sie beugt sich langsam zu ihm herab , den klaren Blick tief
persenkend in seine bittenden , dunklen Augen , Lange ,

lange halten zwei Menschenseelen ernste Zwiesprache , dann
legt sie die getasteten Hände um seinen Hals .

„ Ta , Hasto , nimm mich ! " flüstert sie leise, und ihre
Lippen legen sich durstig auf die seinen .

„ Mein Genius ! " stammelt Hasso und starrt ihr ver¬
zückt in die blauen Augen .'

» » «

„ Ulrike ist mein "
, ruft Fanietta , wirft einen Tisch mit

Zeitungen und alten Zigarrenspitzen um und sich selbst
dem erstaunten alten Herrn an den Hals , der beschäftigt
ist , seine Kiipierslichsammlung zu ordnen .

„ Wer , was ? Brausekopf ! Zum Henker , zerknittern
Sic mir diesen Stich nicht ! " Tann hält er Hasso mit
beiden Hände » an den Schultern auf Armeslänge von sich
und blicki ihm ernst in die leuchtenden Augen .

„Das ist mit Ulrike ? "
„ Meine Braut ! Herr Gott noch einmal "

, sagt Hasso
und wendet sich ab .

„ Soo — o— oh ! Also doch ! " sagt Hassenstein langsam ,
nachdenklich und rollt die Kupferstiche wieder zusammen .

„ Konnt 's mir eigentlich denken , ja , ja ! Was nun ,
Hasso Fanietta ? "

Dieser hat sich geärgert und kaut unmutig an seiner
Unterlippe .

„ Na . junger Freund , setzen Sie sich ruhig hierher .
Wir «vollen in voller Besonnenheit die Sache besprechen . "

„ Ja . Ruhe , Besonnenheit ! " braust Hasso auf . „Diese
entsetzlichen Worte ! Sie riechen und schmecken wie altes
Siimpswasser ! "

Der alte Herr schaut wehmütig lächelnd zu ihm hin -
ibcr . So war er selbst auch einst . Und langsam , phleg¬

matisch steckt er eine Zigarre in Brand .
„ So , ich bin fertig ! Ich warte auf Sie , bitte , hier ! "
„ Gut "

, saat Hallo etwas sanfter i*id schiebt sich , noch

ftumer widerstrebend , auf die Seitenlehne eines mächtigen
Sorgen stnhls .

„ Sc -Mso verlobt mit Ulrike , Freifräulein von Tapen -'mrg ? Soeben wahrscheinlich bei der Schlußsitzung " ; dann
iöblich einen herzlicheren Ton anschlagend : „Hier meine

Hand als Mensch und Freund ! "

Kräftig schüttelt er die fieberheiße Rechte Haflos :
„Und nun kommt der alte Mann , der zu Ihnen spricht .
Ta Sie sich verlobt haben , wollen Sie wahrscheinlich auch
heiraten . Habeil Sie einer Frau eine gesicherte Existenz
zu bieten ? "

„ Ach , ich brauche nicht viel zum Leben , und Ulrike ,
sie ißt ja so wenig , wie Ohlendorf sagt "

, meint Hasso mii
einem Anflug von Humor . „Ich werde schon verdienen
jetzt, wo ich verdienen muß und will . Ich will arbeiten ,
schaffen , Großes leisten — und ich kann es ! Mehr als ihr
alle zusammen denkt ! "

„Gut , also über diesen Punkt sind Sie sich anscheinend
sehr klar , obgleich — na , das steht auf einem anderen
Blatt . Nun der zweite Kasus , lieber Freund ! ES ist sehr
ernst , !vas ich zu sagen habe . — Ich sprach Ihnen schon
einmal von Ulrikes Augenübel . Es geht ihr jetzt besser;
aber die Aerzte sind trotzdem sehr besorgt . Hasso . es kann
der Fall eintreten , daß sie einmal erblindet . "

Hasso fährt zusammen , als tauche ein Gespenst vor
ihm auf . Begütigend legt ihm der Alte die Hand auf
den Arm ; dann springt jener auf . Sein Gesicht ist weiß ,
aber ein unbeschreiblich edler , fester Entschluß steht darauf .

„ Und wenn sie jetzt blind würde — o , es ist ent -
setzlich , das nur zu denken , ich würde " — er Mt stockend
den Atem an — ..sie würde doch mein Weib ! "

Forisj- rmy sslat.



planten Neubau der Ortskranienkasse nicht trn Gtockach ,
sondern auf dem Tivoligclände zu erstellen . Der Aushub
auf dem Tivoiigelände kommt aus etwa 63 000 - ü zu stehen .
Im ganzen wird das Bauen auf dem Ttvoligetände rund
100 000 - ll teurer kommeu als im Stöckach.

Der Beitragssatz der Stuttgarter Orkskrankenkasfen ist
von 7,5 auf 7,2 v . H . ermäßigt und die Leistung um ein
wenig erhöht worden .

Vom Tage . In einem Gefchäftslokal der Kurzestraße
wurde abends ein 59 Jahre alter Mann tot aufgefunden .
Die angestellteu Ermittlungen ergaben , daß der Tod durch
einen Herzschlag eingetreten war . — Auf dem Hauptbahnhof
erlitt abends ein 57

'
Jahre alter Mann einen Herzschlag.

Aus dem Lande
Neuhausen a . A.. 11 . März . 125 Jahre Burger -

m i l i t är v e r e i n . Die Feier des 125jähr >gen Bestehens
des Bürgermilitärvereins Neuhausen a . F . mußte wegen
des Sängerfestes in Köngen auf den 6 . Juli d . I . verlegt
werden .

Eßlingen , 11 . März . Stromunterbrechung —
Zwei Masten umgerisfen . Heute vormittag trat
wieder eine Stromunterbrechung dadurch ein , daß in der
Rosenstraße zwei Masten umgerissen wurden .

Aellbach, 11 . März . Zusammenstoß . Gestern abend
fuhr in der Schorndorferstraße ein Hanomag auf einen be¬
leuchteten , von einem Jungen gezogenen Handwagen auf .
Der durch den Anprall zu Boden geschleudert ? Junge mußte
mit einem Schädelbruch ins Cannstatter Krankenhaus über¬
geführt werden . Der Hanomag wurde stark beschädigt. Der
Lenker kam mit dem Schrecken davon .

Waiblingen , 11 . März . Brand fall . Am Sonntag
brach in der Korberstraße in dem erst vor einigen Zähren
erbauten Wohnhaus des Zimmermeisters Robert Schäal aus
bis jetzt unbekannter Ursache ein Brand aus . Dis Wecker¬
linie bekämpfte die Flammen so erfolgreich , daß nur der
Dachstock abbrannke .

Radfahrer -Iinsall . Der verheiratete Straßenwärter Gott¬
hilf Mösfinger von Neustadt stürzte bei der Unteren
Apotheke so unglücklich vom Rad , daß er einen Schädelbruch
erlitt .

Gaildorf , 11 . März . Tödlicher Unglücksfall .
Der 67 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl Wunderlich kam
bei dem Versuch, auf dem Bahnhof Ottendorf seinem im
bereits anfahrenden Zug sitzenden Schwiegersohn eine Blech¬
flasche zu bieten , zu Fall und wurde vom Trittbrett des
Wagens auf die Rampe geschleudert . Dabei erlitt er schwere
äußere und innere Verletzungen und starb nachts im Gail -
dorfer Bezirkskrankenhaus .

Hall , 11 . März . Zum Tod verurteilt . Das Schwur¬
gericht hat den 25 3 . a . Diensiknecht Theodor Leppkes
in Hütten wegen Ermordung und Beraubung der 22 Zahre
alten Frida Schick von Hütten zum Tod verurteilt .

Aalen . 11 . März . Ehrung . Der von hier gebürtige
und hier wohnhafte Licderkomponist und Musikmeister Ru -
land Aißl ! nger kann am 13 . März seinen 00. Geburts¬
tag feiern . Dem auch über das Schwabenland hinaus be¬
kannten , besonders in der Pfalz verehrten Herrn sind aufdiesen Tag verschiedene Ehrungen zugedacht . U . a . hat derGemeindercu beschlossen , ihn zum Ehrenbürger zu ernennenund einer Straße seinen Namen zu geben .

Ebingen , 11 . März . W a l d b r a n d . Gestern nach¬
mittags entstand in den Ebinger Waldungen Abt . Unterdem Schneklesfelsen " in einer wertvollen jungen Tannen¬kultur ein größerer Waldbrand . Der Schaden ist bedeutend .

Truchtelfingen OA . Balingen , 11 März . Zwischenzwei Autos . Ein junger Mann aus Bitz geriet in der
Nähe der Kirche zwischen zwei Autos und wurde schwer
verletzt. Eines der beiden Autos brachte d ^n Verunglücktenin seine Heimat .

Tailfingen OA . Balingen , 11 . März . Vom Zug übe r-
fahren . Am Sonntag ließ sich vom letzten Zug um bSlI
Uhr nachts der ledige 15jährige Gottlieb Gonser von Tail¬
fingen überfahren . Der Verunglückte war schon längereZeit etwas schwermütig veranlagt .

Schwann OA . Neuenbürg , 11 . März . Todesfall . Nachkurzen schwerem Leiden verschied gestern Schultheiß a . D .Wilhelm Seyfer . Bei seiner aus Gesundheitsrücksichtenam 30. 3un -i v . 3 . erfolgten Amtsniederlegung verlieh ihmdie Gemeinde das Ehrenbiirgerrecht .
Oberndorf a . N . , 11 . März . Ein Gerissener . Ein22 Jahre alter Handwerksbursche aus Allmendshosen brachte

sich mit seinem Taschenmesser mehrere ungefährliche Schnittein die linke Backe und in den rechten Unterarm bei , angeblich
sv ^ ichcht - sich zu töten . Diesen Kunstgriff nahm er
schon drei Mal vor , um die Aufmerksamkeit und das Mit¬leid der Dazugekommenen zu erregen .

RottweN , 11 . März . Motorradunfall . Einem
Motorradfahrer aus Schwenningen sprang m der Nähe des
„Seehofs " ein großer Wolfshund in das Rad . Der Fahrerund seine Begleiterin wurden auf die Straße geworfen underlitten an Händen und Füßen Verletzungen .

i OA . Rottweil , 11 . März . Masern . Wegen
cnAuftretens der Masern wurde die hiesig«-Volksschule auf Anordnung des Oberamksarztes vorläufigaus die Dauer von 10 Tagen geschlossen .
^ . Schwenningen a . N . , 1b März . Neuwahl desObe , l, ur g e r m e i st e r s . Die Neuwahl eines Stadtoor -stanses hier soll noch vor Ostern stattfinden . Dr . Lang vonLangen wird noch in dieser Woche nach Eßlingen

"
über -

Geislingen . 11 . März . Die ulmer Kunsthanmerkergilde in Geislingen . Die Ulmer Kui
handwerkergllde besichtigte am Freitag unter Führung r« tadtschultheiß « chlunck eine Reihe von kunstgewerblict-betrieben in Geislingen . Der Vorstand der Gilde dankte
Am geselligen Vereinigung im „Raben " sür die freundli-ausnahme und versprach , eine Ausstellung durch k

Kunsthandwerk in U l m zu ermöglichen . 2inunt werde die Uimer Gilde die geplante Gewerk" ^ Industrie - Ausstellung in Geislingigeschlossen besuchen.
Geislingen . 11 . März . Ranch - Rekord . Am letztSonntag hielt der hiesige Rauchklub „Langental " unter za

Beteiligung ein Vereins -Preiscauchen ab . Mit en
^

" ?" ' bnahmen rauchten die meisten Rauchec im Längs «!" ? ? einmaligem Anzünden an einer normalgroß100 Minuten . Den ersten Preis erhielt lRaumwart selbst , »nd zwar mit 141X Minuten gleich 2 S

z> « VpoMsksn -LsIOer - vsukrkrMs
MM s,scii unci billig ciurck

Stuttgart , LsiwsfsUsüs 10 , Scks I- in -iensU . I 'sispbon LS4K1 SS

NE » Lsdrsuckie Gksn "Wir
August Lismbsch, , ZiuitgSl 't , k-aulmsvstc 4S

211t Min . Rauchzeit , eine Leistung , die der Rauchklub als
den bis jetzt besterzielten Erfolg buchen konnte . Somit ist
die Rekordleistung in Sachsen mit 2 Srd . 5 Min . ( 1 Zigarre
gleich 2 Std . 5 Min . ) weit überholt und ein neuer Rekord
für Württemberg ausgestellt worden .

Mühlhausen OA . Geislingen , 11 . März . Das ent¬
führte Pferd . Ob im Scherz oder im Ernst , jedensalls
wurds einem am Ortsausgang nach Gosbach kampierenden
fahrenden Wagen , dessen Besitzer sein Pferd im Stall zum
Hirsch untergebracht hatte , vor einer Woche etwa unerlaub¬
ter Weise herausgenommen . Das Tier blieb vier Tage lang
spurlos verschwunden , bis es letzter Tage überraschender
Weise von Drackenstein aus dem Besitzer zugeführt wurde .

Alm . 11 . März . Die Stadt braucht Gel P Als
Folge des Beschlusses des Gemeinderats , zur Deckung des
Defizits pro 1929 städtische Grundstücke und Gebäude zu
verkaufen , schreibt die Stadt in den Ulmer Blättern städti¬
sche Gebäude und Grundstücke aus . Angeboten sind alle
Arten von städtischen Wohngebäuden , die abgestoßen wer¬
den können . Auch Doppelhüuschen aus dem Kuhberg und
städtische Bauplätze sind dem Verkauf ausgesetzt .

Auszeichnung . Dem in Imkerkreisen bestbekannten Groß¬
imker Ehr . Sihler hier wurde vom Württ . Landesverein
für Bienenzucht als Anerkennung für hervorragende Ver¬
dienste um dis vaterländische Bienenzucht eine Urkunde nebst
einer silbernen Ehren - Denkmünze verliehen .

Baumkrankhett . Der städt . Gartenbau Inspektor Reit -
nayer teilte in der Sitzung der Wirtschaftlichen Abteilung
mit , daß in hiesigen Banmanlagen die Ulmenkrankheit fest -
gestellt wurde , eine Krankheit , die aus Holland eingelchleppt
worden sei . Sie verbreite sich sehr rasch und die befallenen
Bäume gehen zugrund . Kranke Bäume wurden im Fried¬
hof , beim Städt . Krankenhaus und in der Friedrichsau fest-
gestellt . Die Abteilung hat beschlossen , die befallenen Bäume
sofort beseitigen zu lassen und zu verbrenn ». Zuvor soll
der Landesanstalt für Pflanzenschutz noch Mitteilung ge¬
macht werden . — Am Niederrhein (Rheinpr . ) ist der Krank¬
heit schon der größte Teil des Ulmenbestands zum Opfer
gefallen .

Selbstmordversuch . In der Langestraße wollte sich ein
18 Jahre altes Mädchen durch Gas vergiften . Die Nach¬
barsleute wurden durch den Gasgeruch aufmerksam und
konnten noch rechtzeitig einschreiten .

Erbach OA . Ulm , 11 . März . Ortsvorsteherwahl .
Wie nunmehr feststeht, soll die Schultheißenwahl am 11.
Mai stattfinden . Seit fast zwei Jahren ist die Schultheihen -
stelle verwaist .

Riedlingen , 11 . März . Gelddieb st ähie . Aus dem
gestrigen Fastenmarkt wurden verschiedene freche Gelddieb -
stähle verübt . Einem Landwirt aus Neusra wurde der
ganze Erlös eines Wurss Schweine gestohlen . Einer wei¬
teren Person aus Andelsingen kam ein Geldbetrag von un¬
gefähr 50 Mark abhanden .

Vom Oberland , 11 . März . Funkenfeuer Der alt -
zermanische Volksbrauch , durch Höhenfeuer am ersten Fasten¬
sonntag abends den nahenden Frühling anzuzeigen , ließ
unsere Jugend und die Albvereinssektion einen freudigen
Tag beschließen. Von den Allgäuer Bergen leuchteten wie¬
der unzählige „Funken " und boten den Beobachtern einen
prächtigen Anblick.

Schtvelnhaufen OA . Waldfee , 11 . März . Bischof » -
besu ch . Bischof Dr . i

'
chrciber von Berlin traf letzter Tageabends mit Bischof D . . Sproll in Schweinhausen ein . Diebeiden Bischöfe kehrten bei den Geschwistern des Landes -

bifchoss ein und besichtigten die erweiterte Pfarrkirche .Abends kehrten sie ins Jordanbad zurück.
vom Dodensee , 11 . März . Beim Baumfällengetötet . Der 23jährige Landwirtssohn Hermann Bühleaus Hege bei Wasserburg wurde beim Holzfällen vom Endeeines Baumstammes so wuchtig an der Schläfe getroffen ,daß er tödlich verletzt , zu Boden sank.

^ Bon der bayerischen Grenze - 11 . März . Mord uniel bstmor d . In der Freyschen Gastwirtschaft in Mährererschoß der von Treuchtlingen gebürtige 33 Jahre alte ledig,
Steinmetz Xaver Wedel die 22 Jahre alte Gastwirtsehefrau Kreszentia Frey und beging hieraus Selbstmord . Ver
schmähte Liebe soll der Anlaß zu der bösen Tat gewesen sein

Vom bayerischen Allgäu . 11 . März Opfer eine «
Brand . Am Samstax" bend fand man auf der Landstraße in der Nähe der Ort¬schaft Heising bei Kempten neben zwei zertrümmerten Motor -rädern drei Männer . Sie wurden als der verheiratete Guts -besitzer Heinrich Burger aus Hiuterlangenpfell Gemeind -

Ueberba .h , der verheiratete Postschaffner Thomas Hart¬
mannsberger von Heising und der ve >heiratete Müh¬
lenbesitzer Ostenrieder von Niederdorf erkannt . Bur¬
ger war bereits tot ; Hartmannsberger ist wenige Minuten
später verschieden . Ostenriedcr wurde mit schweren Ver¬
letzungen ins Spital nach Kempten gebracht . Wie sich der
Unfall zugetragen hat . ist noch nicht geklärt . — Am Samstagabend ist die Stallung der Gastwirtschaft zum „ Schwanen "
in Memmingen ans üubekanmer Ursache in kurzer Zeit ab -
gebrannt . Die Stallungen waren während des Brand -
unalücks von Viehhändlern mit viel Vieh belegt , das aber
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden konnte .

*

Rückgang der Zahl der Störche . Die Zahl der Störchegeht ln Europa zurück . Nach angestellteu Untersuchungen
trägt dazu die Bestreuung der Felder in Afrika , dem Winter -
ausenthalt der Störche , mit arsenhaltigen Schädlingsver¬
tilgungsmitteln bet.

Lokale«
Wildbad , den 12 . März 1930 .

Sitzung - e» Semeinderats am 11 . Mär- i- ro.
Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder . Entschuldigt

fehlen : G .- R . Schanz wegen Krankheit- und G .-R . Huzel
(befindet sich auf Geschäftsreisen ) .

In nichtöffentlicher Sitzung wurden zunächst in An
Wesenheit der beiden Sradlpfarrer Fürsorgesachen er¬
ledigt .

Anstrich der zwei Rennbachhäuser . Um die
Holzbekleidung und die Schindeln vor Witterungseinflüssen
zu schützen und auch aus Schönheitsgefühi heraus , ist es
notwendig geworden , die derüen städt. Häuser in der Renn¬
bachstraße mit einem neucn Anstrich zu versöhn . Die Ar¬
beit soll im Wege des schriftlichen Angebots vergeben
werden , um den Kostenpunkt etwas zu s - nken . Die end -
giltige Entscheidung behätt sich der G » i-erar vor. G . -R .
Fritzsche regt an, die Häuser mi -

, o Einzimmung zu
versehen , was vom Vorsitzende .ch Korrektion oer Renn -
bachstraße zugesagt wird . G . -R . Waidelich ersucht, auch
das Gebäude „ Eulenhof " nach der Bahnseite hi mit einem
neuen Verputz auszustauen , was vom Gemoi . erat geneh¬
migt wurde .

Vergrößerung derFesthalle auf demSport -
platz . Durch das Stattfinden des Bunüeskriegertages so¬
wie des Gauturnfestes hat sich die Unzulänglichkeit des
jetzigen Baues aus dem Sportplatz herausgestellt . Tie
Halle soll durch Streben verstärkt und durch einen Anbau
von je zehn Meter Länge auf beiden Seiten vergrößert
werden und würde dann zirka 400 bis 500 Personen
Sitzgelegenheit bieten . Um ein gutes architekt. - lsches Bild
zu erzielen , sollen die Anbauten niedriger gcst cer werden ,
wie der Hauptbau . Außer dieser Halle steyru noch zwei
Zelte zur Verfügung , die sür 1000 bezw . t.LoO Personen
Raum bieten . Es wäre somit Platz und Sitzgelegenheit
für zirka 2500 bis 3000 Personen vorhanden , was der
Vorsitzende für zu wenig hält . Der Hauptausschuß des
Krieger - und Militärvereins müsse stcy ^bedingt noch
einmal mit dieser Frage befassen und fnr ein weiteres
drittes Zelt , das 1000 bis 2000 Perso - n faßt , Sorge
tragen , damit allen Möglichkeiten (plc „ ch einccetendes
schlechtes Wetter ) Rechnung getragen set. Der Vorsitzende
erklärt die Bereitwilligkeit der Stadlgemeinde , bei der
endgiltigen Abrechnung über die Bewirtschaftung der Zelte
ein etwaiges Defizit mit tragen zu helfen . An der Debatte
beteiligten sich die G .-R . Fritzsche, Kloß , Kuch , Pfau und
Stadtbaumeister Winkler , wobei noch mancher interessanter
Fingerzeig gegeben wurde . Zugleich mit diesem Punkt
wurde eine Eingabe der hiesigen Vereine vehaudett . Durch
Verbreiterung der Mtttetgaterte in der Turn - und Fest¬
halle soll Platz für die Musikkapelle geschafft « erden . Bei
den bisherigen Festlichkeiten in der Turnhalle war immer
der Umstand zu beobachten , daß kein geeigneter Platz für
die Musiker vorhanden war . Ein Vorschlag , diese auf der
Seitengaterie unterzubrtngen , wurde der Akustik wegen
nicht für angängig gehalten . Es wurde schließlich oeschloffen,
das Stadtbauomt zu beauftragen , dis zur nächsten Sitzung
dem Gemeinderat Pläne und Kostenooranfchlage über Ver¬
größerung der Halle aus dem Sportplatz und Verbreiterung
der Mittelgalene in der Turn - und Fejthalle vorzulegen .

Sonstiges . Durch Bornahme von Arbeiten an der
Bergbahn (Einsetzen der am 10 . Dezember bewilligten
Kammräder ) wird diese in der Zeit vom 24 . bis 29 . März
außer Betrieb gesetzt . — Durch Erlaß des Oberamts sind
die neuen Satzungen der Freu » . Feuerwehr und die
neue Lokalfeuerlöschordnung genehmigt und für
vollziehbar erklärt worden . -- Zur Anschaffung von Gas -
reiniguugsmasse für das Gaswerk wuroen 220 Mark ,
für Herstellung des Ausvewahrungsraumes (Maurer -
arbeiten ) für diese Reinigungsmafje 950 Mark bewilligt . —
Das Straßen - und Wasfervauamt hat für die letztmalig »
Teerung der Wiihetmjlratze , die im Zuge der Staats¬
straße liegt , einen Beitrag von 2000 Mark bewilligt . —
Auf das Ausfchreiben detr. Lieferung von 200 Mark -
steine gingen sechs Angebote ein . Joh . Geigie 0 .95 Mark ,
Wilh . Maier 1 .30 , Adolf Schanz 1 .80 , Herrn. Etzel 2 .— ,
Herm . Bott 2 .10 , Gustav Schund 3 .20 Mark pro Stück .
Um das billigste Angebot von 95 Pfg . pro Stück wurde
die Arbeit dem Joh . Geigte übertragen . — Anläßlich des
65 . Geburtstages des Herrn Obermedizinalrats Dr .S chober
hat der Vorsitzende im Namen der Staötgemeinde Glück¬
wünsche dargedracht , wofür der Gefeierte dem Gemeinde -
rat herzlich danken läßt . Wir haben allen Anlaß , so
führte der Vorsitzende aus , nochmals an dieser Stelle dem
Herrn Obermedizinalrat für alles das , was er in den
verflossenen 14 Jahren für unsere Badestadt Wildbad ge¬
tan hat . zu danken. Der Gemeinderat erhob sich zum
Einverständnis von den Sitzen . — Ebenso wurden dem
sicheren Baudirektor Gsell zu seinem 80 . Geburtstage
und Herrn Stadtpfarrer Dauber anläßlich seiner Hoch-
zeitsfeier Glückwünsche seitens der Sladtgemeinde , bei
letzterem auch namens der Kirchengemeinde , übermittelt .
Beide Herren sprechen in einem Schreiben ihren herzlich¬
sten Dank für die freundlichen Wünsche aus .

Vor Schluß der öffentlichen Sitzung fragen die G .-R .Bott und Waid et ich nach den Plänen und Kosten -
Voranschlägen , zu deren Fertigung das Stadtbauamt in
der vorletzten Sitzung beauftragt wurde . Stadtbaumeister
Winkler gibt bekannt, daß infolge Erkrankung des
Stadtbaumeisters Munk dieselben nicht auf 1 . März fertig¬
gestellt werden konnten ; jedoch werde der Plan und
Kostenvoranschlag für den Jahnweg in nächster Sitzung
vorliegen . Die Nennbachstraße soll angesichts der vorge -
schrittenen Zeit nochmals verbessert und im Herbst erstdie Korrigierung vorgenommen werden .

Ls folgt sodann noch eine nrauc .ff^ .rtiche Sitzung .

Kieme NkchrWen mm aller Hell
R ' it . Tempo 'Eme kunstschubflagge . Das Berliner

A' wissen , m Paris werde gegenwärtig mit maßgebende ,Persönlichkeiten des Roten Kreuzes über die Schaffun ,einer internationalen Schutzflagge für Kunstwerke wie Mu
s^ U- . verhandelt , dis in einem kommenderKrieg in ähnlicher Weise kenntlich gemacht werden sollen wi ,Hospitäler durch das Genfer Kreuz . Die erste Anregung solvon dem amerikanischen Senator Borcch nusgegangen sein

Skandal in der Leipziger Oper . Bei der CrstaufMruncE»" " Oper „Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny " von
^ Leipziger Oper war das Publikumso empört , daß per Vorhang berkchgesqsserz . ryttbrn Mllßth



Das Leipziger Theater hat noch nie solche Austritte gesehen.Nach dem ersten Akt erschollen fort und fort die Rufe :
„ Schluß ! Vorhang ! Pfui ! Schweinerei ! Skandal! " Manpfiff und tobte. Die Kritik sagte, der Text der Oper sei wohldas Frechste, was jemals ersonnen worden sei.

Die Franzosen im Rheinland . Drei französische Soldatenhatten in der Neujahrsnacht in Mainz einen Arbeiter ausder Straße überfallen , zu Boden geschlagen und seiner Bar¬
schaft in Höhe von drei Mark und eines Päckchens Tabakberaubt . Die Täter sind dadurch ermittelt worden , daß einerder Soldaten in einer Wirtschaft seinen Urlaubsschein ver¬loren hatte . Das französische Militärgericht , vor dem sie sichmit Trunkenheit entschuldigten, verurteilte die drei Sol¬daten wegen einfachen Diebstahls zu je vier Monaten Ge¬fängnis mit Strafaufschub . Ein Deutscher wäre zum Todeverurteilt worden .

Wäsche am Ofen in Brand geraten . — Lin Sind erstickt .In Germershei in ( Pfalz) gerieten nachts bei der Gast¬wirtsfamilie Karl Schwarz zum Trocknen aufgehängteWa,chestucke durch ein glühendes Ofenrohr in Brand. DasFeuer griff auf den Linoleumboden über, so daß dichteRauchwolken entstanden . Während das zweijährige Söhn-
chen im Bett erstickte, konnte das gleichaltrige Töchterchen ,das bereits bewußtlos - war, nach der lseberführung ins
Krankenhaus am Leben erhalten werden .

Brandstiftung . In der Nacht auf -tontaa brannten in
Unterbaldingen bei Donaueschingen wieder zwei Häuser,Wohn- und Oekonomiegebäude, und zwar die der Land¬wirte Hugo Münk und Karl Hopple, nieder . Nur ein Teilder Fahrnis konnte gerettet werden . Münk sind außerdem7 Schweine verbrannt Die beiden Anwesen liegen in derNähe des am 24. Februar abgebrannten Anwesens derWitwe Hasenfratz , und man darf wohl annehmen , daß allebisherigen Brandfälle auf ein und denselben Brandstifter
zurückzuführen sind . Der Gebäudeschaden beträgt zusammenetwa 50 000 °K , der Fahrnisschaden läßt sich bis jetzt nochnicht übersehen.

Verhaftete Lohnräuber . In Zwickau sind zwei aus Ober¬
schlesien Zugewanderte , der 21jährige Schlosser Schmattlochund der mehrfach vorbestrafte 24jährige Bergarbeiter und
Elektromonteur Josef Mierzowski verhaftet worden . Siehaben bereits eingestanden , kürzlich den Lohnraub auf dem
Wilhelmsschacht bei Zwickau verübt zu haben. Ein Muster¬zeichner. bei dem die beiden wohnten , wurde wegen Bei¬
hilfe verhaftet .

Vom Elch angesallen. In einer der letzten Nächte führteein Arbeiter aus Raging durch die Tawellningker Forst
(Ostpreußen) fein Fahrrad nach Haus. Unweit des Jagd¬
schlosses Pait begegnete er einem Elch auf dem Weg . Der
Elch griff ihn an, so daß er zwei Wunden am Oberschenkel
erhielt und sich eine Knieverletzung zuzog . Das Rad wurde
von dem Elch stark demoliert . Dem Arbeiter gelang es nur
mit vieler Mühe , sich aus der Nähe des Elches zu entfernen .
Elche gibt es in Deutschland nur in Ostpreußen.

101 Kinder verbrannt . In der koreanischen Stadt Schin-
kai entstand bei einer Kinderfestvorftellung in einem Licht¬
spielhaus eine Explosion . Sofort stand das hölzerne Ge¬
bäude in Flammen . 101 Kinder und 3 Erwachsene kamen
um , nur etwa 30 Kinder konnten gerettet werden , 4 davon
waren schwer verletzt .

Sport
Neuer Höhenrekord einer amerikanischen Fliegerin . Die 18

Jahre alte Fliegerin Elinor Smith erreichte eine Höhe von
b7S5 Meter, verlor dann aber die Besinnung. Als sie aus ihrer
Betäubung wieder erwachte , war das Flugzeug bereits um 2000
Meter gefallen .

Han-e ! »«d Verkehr
Berliner Dollarkur» , 11 . März . 4,194 G ., 4,202 B.
Dt. Abl . -Anl. S0 .7S .
Berliner Geldmarkt, 11 . März . Tagesgeld 4—6 o . H Mo¬

natsgeld 4,75—8,S o . H ., Warenwechsel S,5 v . H .
Der Berliner Privakdiskont wurde für beide Sichten von

5,375 o . H . auf 5,2S v . H . ermäßigt.
<rme geme,n>ame oeutich -operreichgche Münze? In einer

Rede in Hanau sagte Reichstagspräsident Lö b e , hoffentlich werde
es gelegentlich der Gedenkfeier für Walther von der Vogelweide
(Feier des 700jährigen Todestags ) gelingen, eine Münze zu
prägen, die in beiden Ländern , Oesterreich und Deutsch-
land, den gleichen Kurswert besitze , damit endlich em
Anfang zur Einführung einer gleichen Währung gemacht
werde .

8 (S) Prozent Dividende bei der Lannskalter Bank eGmbh.
Das Institut erzielte im Geschäftsjahr 1929 einen Reingewinn
non 33 339 (42 557 ) .7i , aus dem 3 (9) Prozent Dividende auf das
dividendenberechtigte Geschäftsguthaben verteilt werden. Die Zahlder Mitglieder hat sich auf 450 erhöht. Die Spareinlagen weifen
eine Zunahme von 0,99 auf 1,24 Mill . Mk . auf.

Die deutsche Fordgesellschafl , die Ford Motor Company AG.,
gegründet 1925, verteilt 10 v . H . Dividende. Der Bericht ver-
zeichnet einen Rohertrag von 38,11 ( im Vorjahr 22,97) Mill . Mk .,
3,2 Mill . Verwaltungskosten, 190 000 Mk. Steuern , 1,35 Mill Ab¬
schreibungen , 30,27 Mill . Mk . Fabrikationsuntosten und 2,15 Will.
Reingewinn . Das Aktienkapital beträgt 15 Mill . Mk . , 0,72 Mill.
Mk . werden oorgetragen. Die Fordgesellschaft wird die Ver¬
kaufsorganisation ausbauen .

Zahlungsaufschub für Junkers Motoren. Der Junkers Mo¬
toren Bau AG . in Dessau ist genötigt , fremdes Kapital aufzu-
uehmsn. Mit den Gläubigern (besonders AEG ., Poldihülte , Bor -
fig und Deutsche Edelstahlwerke ) wurde eine Vereinbarung ge¬
troffen. die 5 Millionen betragenden Verbindlichkeiten bis Ende
1930 zu stunden , gegen eine Verzinsung, die 2 v . H . über dem
Reichsbankdiskont liegt. Als Sicherheit hat Prof . Junkers seinen
Aktienbesitz von 5 Mill . Mk . zur Verfügung gestellt . Das gesamte
Aktienkapital betrügt 10,5 Mill . Mark ; der Verlust 1927 28 stellte
sich auf 150 000 Mark.

Norwegische Llektrnität für Deutschland . In der norwegi¬
schen Zeitschrift „Teknisk Utcblad" werden jetzt Einzelheiten über
den vor kurzem bekanntgewordenen Plan binsichtöch der Lie¬
ferung elektrischer Kraft aus Norwegen nach Deutschland ver¬
öffentlicht . Es wird ein Kostenanschlag ausgestellt , ferner wer¬
den Rentabilitätsberechnungen gemacht , die sich auf eine Lie¬
ferung von 900 000 Kilowatt von der Krastzcntrale in- Norwegen
gründen . Die Länge des Leitungsnetzes wird auf 1000 Kilometer
geschätzt, die Anlaacsumme auf 620 Millionen Kronen (694 .4
Mill . Mk .) . Man rechnet mit 5 v . H . Jahreszinsen und einer Ab¬
schreibung des Anlagekapitals im Lauf von 30 Jahren . Rach die¬
sem Zeitraum können die Betriebskosten auf unter die Hälfte ver¬
mindert werden . Auf der kommenden Welckraitkonlerenr in Ver
l !n . Im Juni dieses Jahres , wird der Plan in Vorträgen von
Advokat Stuevold-Hansen , Ingenieur Kinch und Direktor Norstrand
voraelegt werden. Die wirtschaftliche und technische Seite des
Plans wird, so schreibt „Teknisk Ukeblad "

, kaum unüberwindliche
Schwierigkeiten bereiten . Entscheidend für das Schicksal der An¬
gelegenheit wird voraussichtlich sein, welche Stellung die staat¬
lichen Behörden In Norwegen, Schweden und Dänemark ein -

Erhöhung der süddrnlich - n Zlukblrchprrise . Die Süddeutsche
Zinkblcchhäudlrrvereinigung Hai ihre Preis » mit Wirkung ab 10 .
März um 1 .5 v . H . erhälu nachdem sie am 7 . ds . Mis . um 2,5v . H . ermäßigt worden waren.

Vergleichroersahreu: Karl Friedrich Eckenfelder , Inhabereines Koldnialwareiigeschäfts in Balingen.
Zahlungseinstellungen. Die Firma Böhmes Kaufhäu¬ser GmbH, in Berlin - Wilmersdorf, die KammgarnwebereiAugust Koch GmbH , in Greiz und die Textilfirmä H . Spitzin, Fischamend in Oesterreich (Schulden 1,1 Mill . Schilling), habendie Zahlungen eingestellt .
Der Landw. Bezirksverein in Straubing (Niederbayern) istmit etwa 2 Millionen Mk . in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Es

sind Verhandlungen mit der Bayerischen Warenvermittlunglandw. Genossenschaften zur Beseitigung der Schwierigkeiten imGang.
*

Stuttgarter Börse , 11 . März . Trotz der Unsicherheit der poli¬tischen Lage waren die Kurse an der heutigen Börse gehalten, teil¬weise etwas höher . Von den per Termin und veränderlich ge¬handelten Papieren notierten IG . Farbenindustrie 160 .5 G . . Kai -scnkurs 161,25 bz . G ., Deutsche Linoleumwerke 240 B . ZementHeidelberg 127 B ., Kassenkurs 125 bz . Gesfürel 168— 168,5 G .Südd . Zucker 152,5 G .. Kassenkurs 163 bz. G . Gebrüder Jung -Hans 39 G . Am Kafscnmarkt waren Bankaktien leichter . Ver¬
sicherungswerte unverändert . Feinmechanik Tuttlingen gingen zu86 (plus 2) um. C. H. Knorr 170,5 G . ( 170) . Spinnerei undWeberei Kottern waren zu 133 (135 B .) angeboten. WMF . 89G . (90) . Die übrigen Werte waren nicht nennenswert verändert .Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Berliner Gelreidepreise, 11 . Mürz . Weizen märk. 23 20—23,50 ,Roggen 13.90—14.40, Braugerste 16—17, Futter - und Industrie¬gerste 14—15, Hafer 11 .90—12 .90, Mais 14.30, Weizenmebl 26 .75bis 34 , Rogyenmehl 20—23 .50, Weizenkleie 8—8.50, Roggen¬kleie 7 .25—7 .75.
Magdeburger Zuckerbörse , 11 . März . Innerhalb 10 Tagen 26bis 26.3744 , März 26—26.3444 , April 26.5244 , Mai 26.6744 , Juni26 8244- Tendenz ruhig.
Bremen. 11 . März . Baumw . Middl. Univ . Stand , loko 15 .66.
Wüclk . Edelmetallpreise, 11 . März . Feinsilber Grundpreis :58.40, dto . in Körnern : 57.40 G ., 58 .40 B ., Feingold: 2800 G .,2814 B .. Ausfuhr -Platin : 6 .33 G ., 7 .35 B.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt . 11 . März . Dem heutigen Marktim Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 34 Ochsen,29 Bullen, 300 Jungbullen , 336 Iungrinder , 277 Kühe , 1335 Kill-ber, 2065 Schweine, 71 Schafe. Davon blieben unverkauft: 30Jungbullen , 36 Iungrinder , 100 Schweine. Verlauf des Mark-tes : Großvieh ruhig, Ueberstand; Kälber ruhig. Ueberstand:Schweine schleppend, Ueberstand.

Ochsen :
«msgemästet
oollsleischig
fleischig

vollen :
emästet
Irisch!«

fleischig

Iungrinder :

fleischig
gering genöhrl

Kühe:
au«gemästet
vollfleischig

Schlachtviehmarkt Ulm . 11 . März . Zutrieb : 3 Ochsen, 5 Darren ,
10 Kühe , 15 Rinder, 153 Kälber. 239 Schweine. Preise : Ochsen a
48—52, Farren a 46—48 , b 42—44, Kühe b 28-—32, c 16—26,
Rinder a 50—52, b 44—48, Kälber a 70—74, b 66—68, Schweine
a 70—72, b 66—68 Mark.

Schlachtviehmarkt Pforzheim, 11. März . Austrieb: 4 Ochsen,
19 Kühe, 35 Rinder , 18 Farren , 12 Kälber, 416 Schweine. Preise :
Ochsen a 52—54, b 48—52, Farren a 52 , b 50, c 48, Kühe a 40,
c 25, Rinder a 53—56, b 50—52, Kälber b 79—82, c 72—78.
Schweine a 78—80, b 78—80, c 78—80 Mark.

Viehpreise . Aalen: Ochsen 690, Stiere 380—583, Farren 270
bis 510, Kühe 230—580, Kalbeln und Jungvieh 185—490 , Kälber
80—110 . — Lorch: Farren 570, Ochsen 560 , Kühe 260—615 , Jung¬
vieh 180—560 . — Riedlingen: Farren 260—900, Ochsen 480—760,
Kalbeln 410—780, Iungrinder 160—340

auss« mästet
oollsleischig

aus«
vollf

11 . 8. v . tt. nui, - : - I o.
50 - 53 — fleischig 24- 38
14- 48 — gerlM ge nähr ! 18 —28

Kälber :

48 - 51 49- 51 feinste Mast- und
vestrSwMbiU.be '. 72 - 82

45 - 48 45 - 48 mlttl . Mast- und
_ — gute Saugkälber 78—75

gering« Kälber 58 - 88

52 —55 52 - 54 Schwein«:
46 - 50 46 - 50 über Lvv Pfd 75 —77
43 —45 44 - 45 248- 888 Pfd - 75 —77

288- 248 Pfd . 74 —75
188—288Pfd - 73 - 74
128- 168 Pfd . 78 - 72
unter 128 Pfd . 78 - 72

48 - 48
32 - 3» — Sauen 60 - 68

82 - 85

74 - 80

78 - 80
78 - 80
77—7d
75- 77

62 - 68

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 38—57 , Läufer 85. - --
Lorch : Milchfchweine 50—75. — RIedlIngen: Milchschweine 48—60,Läufer 80, Mutterschweine 260—335 . — Schwenningen a . N . :
Milchschweine 41—50. — Tuttlingen : Milchschweine 35—50 . /( .

pserdemarkt Lbudwigsburg, 11 . März . Die Zahl der zumMarkt gebrachten Pferde dürfte jene der vorausgegangenen Jahre
übertrosfen haben. Man sah zumeist recht schone, gut gebauteTiere . Vorherrschend ist der schwere Schlag. — Der Hunde¬markt fand zunächst wenig Käufer.

pserdemarkt Riedlingen, 11 . März . Zufuhr : 170 Pferde , die
größtenteils verkauft wurden. Die Preise betrugen 120—1200 .st .

Iruchtpreise . Aalen: Kernen 13, Weizen 12 .50—13, Roggen8 .30—9 .20, Gerste 9 .20—10 , Haber 7 .20- 7 .70, Futtererbsen 11 .75bis 12.50, Wicken 11 .75—12.50. — Heidenheim : Kernen 13—13.60,Weizen 12 .30- 12 .40, Roggen 8 .5Ö, Haber 6 .60—7. — Ried-
Nagen : Braugerste 8 .20—8 .50 , Haber 7 .80—8 , Saathaber 9 , Klee¬
famen 20. — Leutkirch : Gerste 9.50—10, Haber 8.70—9.35. —
Tuttlingen : Weizen 13—14, Gerste 9—10, Saatgerste 11 , Roggen10 .50—11, Haber 8.60—9 „st .

Würllembergische Nadelstammholzverkäuse. Bei Verkäufen ausden Staatswaldungen wurden in letzter Zeit für Nadelstammholz
folgende Durchschnittserlöse erzielt : !m Forstamt Altensteig beieinem Lokalverkauf für 72 Fm . Fichten und Tannen 122 Proz .der Landesgrundpreise; im Forstamt Steinwald für 1458 Fm.
desgl. 87 Proz ., und für 289 Fm . desgl. mit sehr beschwerlicher
Abfuhr 76 Proz . ; in weiteren Schwarzwaldforstbezirken für646 Fm . desgl. 94 Proz ., für 775 Fm . desgl. 95 Proz . ; im Forst-omt Adelberg für 606 Fm . Fichten und Tannen 97 Proz ., und
für 25 Fm . Forchen 95 Proz . ; im Forstamt Mössingen für 340 Fm.
Fichten und Tannen und 185 Fm . Forchen aus Schlägen 93 und
90 Proz ., ferner für 63 Fm . Fichten und Tannen und 228 Fm.
Forchen (beides Scheidholz ) 87 und 77 Proz . ; im Forstamt Beben¬
hausen für 629 Fm . Fichten und Tannen 103 Proz ., und für214 Fm . Forchen 105 Proz . ; Oberförsterstelle Bietigheim für54 Fm . Fichten 102 Proz ., für 261 Fm . Forchen 97 Proz . , undfür 18 Fm . Lärchen 106 Proz . ; im Forstamt Lienzingsn für410 Fm . Fichten und Tannen 101 Proz ., und für 255 Fm . For¬
chen 92 Proz . ; Oberförsterstelle Eisenlautern für 468 Fm . Fichtenund Tannen 94 Proz . ; Forstamt Schöntal mit Oberförstsrstellefür 331 Fm . Fichten und Tannen 108 Proz ., für 162 Fm . desgl .110 Proz ., für 19 Fm . Forchen 111 Proz ., und für 27 Fm . desgl.109 Proz . ; Oberförsterstchelle Creglingen für 362 Fm . Fichten undTannen 107 Proz ., und für 10 Fm . Forchen 111 Proz . ; Forstamt
Mergentheim für 436 Fm . Fichten und Tannen 100 Proz ., und
für 32 Fm . Forchen 105 Proz . ; aus weiteren Forstbezirken des
Unterlands für 1386 Fm . Fichten und Tannen 100 Proz . , für 1437
Fm . desgl. 103 Proz ., und für 558 Fm . Forchen 94 Proz . ; Forst¬amt Unterweißach für 632 Fm . Fichten und Tannen 102 Proz ..und für 219 Im . Forchen 100 Proz . ; Forstamt Crailsheim für76 Fm . Fichten und Tannen 100 Proz . ; in weiteren Forstbezir¬
ken des Nordostlands für 2956 Fm . Fichten und Tannen 92 Proz .,für 661 Fm . desgl . 96 Proz ., und für 35 Fm . Forchen 97 Proz .,Forstamt Geislingen a . St . für 209 Fm . Fichten und Tannen
95 Proz ., und für 21 Fm . Forchen 94 Proz . ; Forstamt Göppingenfür 668 Fm . Fichten und Tannen 91 Proz , und für 11 Fm . For¬
chen 95 Proz . ; Forstamt Justingen für 443 Fm . Fichten undTannen 99 Proz ., und für 45 Fm . Forchen 96 Proz . ; in weiteren
Mbforstbezirken für 1394 Fm . Fichten und Tannen 100 Pro, .,für 248 Fm . desgl. 94 Proz ., für 42 Fm . Forchen 100 Proz . ;
Oberförsterstelle Dietcnheim für 62 Fm . Fichten 94 Proz

Da » Wetter
Unter dem Einfluß einer starken nördlichen Depression ist für

Donnerstag und Freitag mehrfach bedecktes, unbeständiges Wetter
zu erwarten.

Auszeichnungen : Die Thüringer Presse veröffentlichte
folgendes : Der Firma Georg Rich . Pflug und Co ., Gera
(Thür . ) wurden für Ihre pharmazeutischen Spezialitäten :
Kräuterpulver „Waldflora " , Drei -Sternen -Oel nach Dr .med. Jordan Pflug 's echte Hienfong-Effenz , Pflug 's echtes
Cucalyptus -Oel , „Waldura " Fichtennadel -Shampoon usw .,aus den internationalen pharmazeutischen Ausstellungen im
November in Paris und im Dktober in Florenz schöne
Auszeichnungen zuteil . In Paris wurden die Erzeugnisseder Firma mit dem Ehrendiplom zur goldenen Medaille
und goldener Medaille und in Florenz mit dem Ehren¬
kreuz und Ehrendiplom zur goldenen Medaille mit goldenerMedaille bedacht. Die mit so schätzenswerten Auszeich¬
nungen geehrte Geraer Firma erfreut sich einer fortge¬
setzten Erweiterung ihres Weltgeltung besitzenden Unter¬
nehmens .

Obstzüchter
können bis spätestens 17 . ds . Mts . für Anlagen des Er¬
werbsobstbaues Anträge auf staatliche Beihilfe zum Um¬
pfropfen von Obstbäumen beim Meldeamt hier einrelchen.

Wildbad , den 11 . März 1930.
Stodtschnltheißenamt .

Kemrde- ii. llgiiäklMWii MIckbsü .
Am Donnerstag den 13. März 1930 , abends 8 Uhr,

findet bei Mitglied Mehr , zum grünen Hof, eine

Versammlung
statt . — Tagesordnung : Steuerfragen , Bericht über die
Landesversammlung , Handwerkerkurse.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand

r«M !
. kr. KWbeiM
Hu ^ ensi -rt — . — — rL

pkor-rkeim ^ l^eopol^sti-ssse 1

verg . wir für einen hochwert . Volkswirtschaft! .

Der Artikel bietet in seiner unbeschränkten Absatzmöglichkeitdauernde Existenz für Persönlichkeiten, welche in der Lage
sind , eine Beckaufsorganisation auf - und auszubauen .

Lager RM . 200 - bis RM . 360 .- .
s Off . mit Rrf .-AnzaLe an Postfach 4SI, Stuttgart.

VMige Lischt!
/wlieitnüiiilii ; sllei'

nebst öndekör Konten Sie dilllxstdel

8vcd - voll

erhalten Naturfarbe » . Jugend -
frische ohne zu färben . Seit
20 Jahren glänzend bewährt .

Näberes kostenlos.
8A .I§ I1^ 8 , Zirndorf/Bay

30.

MiMilUlikr
und

billigst bei
L. Schwarz, Höfen.
Vie yualttül

des Blattes ist ausschlag¬
gebend für den Erfolg der
Anzeigen . Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

„Wtl- ba- er Tagblatt"
gewählt.

Zellte eintresfev-
direkt von der See
i« extrüMM -.

Frischer

Kabeljau
Pfd . Pfg .

Frischer

Schellfisch
Pfd . Pfg -

WOn -Mt
küchenfertig zubereitet
Pfd . 8EV MS -

Feinste
Süßbücklinge

Pfd . Pfg -

Eingetroffen :
Nfeue

iMteiisWereieil !
Rabatt
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